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Neurodermitis:

Wenn die Haut juckt und schuppt

Anmoderation:

Die Hautausschläge kommen schubweise, die Haut juckt und ist rot oder gelblich braun belegt – das können Anzeichen für eine Neurodermitis sein. In der Regel beginnt diese Allergie im Kindesalter. Hauptsächlich betroffen sind dann das Gesicht und der Hals, später dann auch Arm- und Kniebeugen, Hände und Füße. Kratzen sollten die Betroffenen unbedingt vermeiden. Was Neurodermitis ist und was man gegen die juckenden Hautausschläge machen kann, berichtet Kristin Sporbeck.

Länge: 1.45 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Eine gerötete Haut mit stark juckenden Hautausschlägen – das kann eine Neurodermitis sein. Bei dieser Allergie handelt es sich um eine Überempfindlichkeit gegen Nahrungsmittel oder auch gegen Allergene in der Luft. Dr. Christiane Roick, Ärztin im AOK-Bundesverband, erklärt: 

Dr. Christiane Roick:

Man findet bei fast allen Neurodermitikern eine extrem trockene Haut mit einem gestörten Säureschutzmantel, so dass die Haut  sich schlecht der Umwelteinflüsse erwehren kann und deshalb besonders reizbar und auch besonders empfindlich ist. 

Text: 
Wie bei anderen Allergien auch kann Neurodermitis erblich sein. Rund 20 verschiedene Gene spielen dabei eine Rolle. Was die allergischen Hautauschläge auslösen kann, beschreibt Dr. Roick.

Dr. Christiane Roick:

Auslösend für Neurodermitis-Schübe ist oft auch eine Kombination aus verschiedenen Aspekten, also einerseits Allergenkontakte, andererseits Hautreizungen durch Parfüme, durch Konservierungsstoffe und zum Dritten spielt auch offensichtlich die Psyche eine Rolle, auch Stress kann Neurodermitis-Schübe auslösen. 

Text: 
Dann gilt es die Haut zu schützen, Betroffene sollten kein Parfüm verwenden, außerdem Stress und Schwitzen vermeiden. Bei Neurodermitis ist duschen besser als baden. Die Haut laugt dann nicht so aus. Betroffene sollten zudem beachten...

Dr. Christiane Roick:

...dass man ph-neutrale oder leicht saure Syndets verwenden sollte, also keine normalen Seifen, dass man sich nach Möglichkeit täglich eincremen sollte. Hier sind Cremes, die Urea, also Harnstoff, enthalten, zu empfehlen, weil die Flüssigkeit in der Haut binden, das wirkt also der trockenen Haut entgegen. 

Text:
Um die Symptome in den Griff zu bekommen, ist es zunächst wichtig, mit Hilfe eines Arztes herauszufinden, worauf der Körper allergisch reagiert. Weitere Infos zum Thema gibt es im Internet auf: www.aok.de unter „Gesundheit“.



